
Sehr verehrte Damen und Herren,
vielen Dank!

Ich freue mich, die diesjährige Preisträgerin des Prix AbiBac zu sein.
Es ist ein tolles Gefühl, am Ende der Schulzeit diesen Preis zu erhalten.
Lassen Sie mich deswegen einmal zurückblicken:

Mein Verhältnis zur französischen Sprache beginnt
ziemlich früh. Meine Mutter hat von klein auf mit mir
und meinen Geschwistern Französisch gesprochen.
Vielen Dank an dieser Stelle ;). 
Als wir dann später in
die Grundschule gegangen sind, waren wir so ziemlich
die einzigen, die Französisch konnten. So war
Französisch für uns eine Art Geheimsprache.
Heute ist Französisch für mich keine Geheimsprache mehr, 
allein in diesem Raum würden schließlich
die meisten verstehen, was ich sage. Was aber
geblieben ist, ist das Gefühl von etwas Besonderem,
wenn ich Französisch spreche.

Unser AbiBac-Kurs später in der Oberstufe war ebenfalls etwas 
Besonderes, denn wir hatten eben nicht nur den Französisch-Leistungskurs 
zusammen, sondern auch Erdkunde und Geschichte.
Hieraus entstand zwischen uns ein besonderes Gefühl von Zusammenhalt.
Auch wenn es manchmal ein bisschen viel war, weil wir
uns wirklich andauernd gesehen haben, bin ich
sehr froh, Teil dieses Kurses gewesen
zu sein.

In der Oberstufe wurde dieses besondere Gefühl durch
die verschiedenen Schüleraustausche gestärkt.
Ich war zwei Wochen zum Praktikum in Straßburg
und habe bei zwei verschiedenen Familien gewohnt. 
Wenige Monate später waren beide Austauschpartner bei mir in Düsseldorf.
Mit manchen Austauschschülern bin ich bis
heute in Kontakt. 
Zu den besten Dingen, die AbiBac erreichen kann, gehört,
sich ernstzunehmend mit der anderen Kultur
auseinanderzusetzen und Freundschaften zu schließen.

Vielen Dank!


